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Sparen in der Armee.
Ersparniskommission und Sparoffiziere

Die Militärausgaben sind in den 1920er Jahren ein permanentes Diskussionsthema, indem
behauptet wird, sie seien zu hoch. 1922 unterbreitet der Bundesrat der Bundesversammlung einen

umfangreichen Bericht betreffend Ersparnisse im Mihtärwesen; die Stimmen verstummen
jedoch nicht, die eine baldige und sichtbare Senkung der zu hohen Militärausgaben sehen wollen.
Im Frühling 1929 erklärt sich der Bundesrat bereit eine ausserparlamentarische Kommission zur
Prüfung von Sparmöghchkeiten einzusetzen: er bestellt am 4. April 1930 eine Ersparniskommission

für die eidgenössische Militärverwaltung, mit folgenden Aufgaben:
1 Können beim Militär Einsparungen gemacht werden, ohne Beeinträchtigung der Wehrkraft

der Armee7
2 Ist es möglich die jährlichen Militärausgaben auf 85 Mio.Fr. zu beschränken?

Die Kommission untersucht m Gruppen folgende Gebiete (Auswahl).

- Zentralverwaltung

- Beschaffung und Unterhalt des Kriegsmaterials

- Militarwerkstätten

- Eidg. Mihtärversicherung

- Munitionsdotation, Artillenemumtion

- Pferdewesen

- Festungswesen

- Verkehrswesen, Mihtärtransporte

- Oberkriegskommissariat, Sold und Subventionen.

Die Kommission errechnet 2,3 Mio. CHF an jährlich realisierbaren Ersparnissen, sowie
geschätzten 1 Mio. CHF aus der Reorganisation der Eidg Mihtärversicherung, mit allen Einspar-
möghchkeiten rund 4 Mio. CHF, verglichen mit dem Budget 1931

Zur Begrenzung der jährlichen Militärausgaben auf 85 Mio.Fr. stellt die Kommission fest, dass

von 1927 bis 1931 die m der Staatsrechnung ausgewiesenen laufenden Ausgaben für das EMD
90,7 Mio. CHF betragen.
«Unsere heutige Organisation und ganz besonders unsere heutige Truppenordnung erlauben ein
weiteres Herunterdrücken der Militärausgaben über das Mass unserer Vorschläge hinaus ganz
sicher nicht. Im Gegenteil, wir erachten, dass seit dem Kriege das Notwendige nicht mehr getan
werden konnte, um unsere Armee in materieller Hinsicht für die ihr zugedachte, militärisch
gesprochen, bescheidene Aufgabe so auszurüsten, wie es die Rücksicht auf den einfachen Soldaten

gebietet (Vgl. Schlussbericht, S. 135)

Die Kommission beendet ihre Untersuchungen mit dem zusammenfassenden Schlussbericht der

Ersparniskommission für die eidg. Militärverwaltung an den Bundesrat, vom 31. März 1933.

Der Begleitbericht des Bundesrates an die Bundesversammlung zum Schlussbericht der
Ersparniskommission für die Militärverwaltung datiert vom 9. Oktober 1933.

Sparen bleibt ein Dauerthema im Militär und in der Armee, wie der Sparbefehl von General
Guisan zeigt, welcher am 8 September 1939 die Losung ausgibt:
«Sparen ist Soldatenpflicht».
Auf Befehl des Generals vom 30. März 1940 werden für die Heeresemheiten Sparoffiziere
bezeichnet, mit folgender Aufgabe'
Mögliche Einsparungen aller Art zu studieren, vorzuschlagen und ihre Durchführung zu überwachen

sowie alle Aufgaben der Armee einer laufenden Kontrolle zu unterziehen.
Die Sparoffiziere haben in der Folge umfangreiche Erhebungen durchgeführt und Berichte
erstattet. Alle Sparoffiziere bilden die Sparkommission; sie verteilt ihre Aufgaben auf drei

Fachgruppen:

1 Fachgruppe: Sold, Verpflegung, Fourage, Reiseentschädigung, Emmagazimerung.
Überprüfung des Sanitätswesens.

2. Fachgruppe: Transportkosten, Bahntransporte, Pferdemietgeld, Motorfahrzeuge,
Landschaden, Uberprüfung der Internierung.

3 Fachgruppe: Festungs- und Bauwesen. Ausgaben der KTA.
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